
Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland 
(2019), Teil Arten (Annex B) 

Baseline: II22_EU_Upload_20190830 

Art: (FISH) ALOSALOS: Alosa alosa (Anh. II, V)

Biogeographische Region: KON (Kontinentale Region)

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen 

1.2. Artencode 1102

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Alosa alosa

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Alosa spp.

1.5. Trivialname Alse, Maifisch

2. Karten 

2.1. Die Art ist als sensibel einzustufen? nein

2.2. Datum der Daten für die 
Vorkommenskarte 

2006-2017 

2.3. Wird eine Karte des aktuellen 
Vorkommensgebiets geliefert? 

ja 

2.4. Angewandte Methode für Kartendaten 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

2.5. Wird eine zusätzliche Karte zum 
Vorkommen und/oder zum Verbreitungsgebiet 
geliefert? 

ja 

3. Angaben über die Annex V Arten (Art. 14) 

3.1. Wird die Art aus der Natur entnommen/genutzt? nein

4. Biogeografische Ebene 

4.1. Biogeografische 
Region oder marine 
Region 

KON (Kontinentale Region) 



4.2. Veröffentlichte 
Quellen 

AW: BECKER, N.; HAUPT, H.; HOFBAUER, N.; LUDWIG, G. & NEHRING, 
S. (RED.) (2013): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze 
Deutschlands, Band 2: Meeresorganismen, Bundesamt für Naturschutz, 
Bonn-Bad Godesberg, Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 (2), 236 
S. 
NARBERHAUS I., KRAUSE, J. & U. BERNITT (2012): Bedrohte 
Biodiversität in der deutschen Nord- und Ostsee - Empfindlichkeiten 
gegenüber anthropogenen Nutzungen und den Effekten des 
Klimawandels. Naturschutz und Biologische Vielfalt 116. 
BB: O 
BW: Dußling et al. (in Vorb.): Fische in Baden-Württemberg. 
Fischereiforschungsstelle Baden-Württemberg, Langenargen. 
HE: Auswertung der zentralen hessischen Artendatenbank 

4.2. Veröffentlichte 
Quellen - Links 

RP: www.natura2000.rlp.de 

5. Natürliches Verbreitungsgebiet 

5.1. Größe des Verbreitungsgebiets: 5.846 km2 (584.666 ha)

5.2. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

5.3. Kurzzeittrend Richtung: + (zunehmend)

5.4. Kurzzeittrend Ausmaß: k.A.

5.5. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage 
von Expert/innenaussagen mit sehr 
begrenzten Daten) 

5.6. Langzeittrend Zeitraum: k.A.

5.7. Langzeittrend Richtung: k.A.

5.8. Langzeittrend Ausmaß: k.A.

5.9. Langzeittrend Angewandte Methode: k.A.

5.10. Günstiges natürliches Verbreitungsgebiet: 
>> (viel größer als das aktuelle 
Verbreitungsgebiet) 

5.10.d. Angewandete Methode zum Ermitteln des 
günstigen natürlichen Verbreitungsgebiets: 

k.A. 

5.11. Veränderung der Gesamtfläche des natürlichen 
Verbreitungsgebiets (5.1) gegenüber der Angabe im 
letzten Bericht (2.3.1) zu beobachten 

ja 

Grund der Änderung: a + c

5.11.e. Hauptgrund für Unterschiede: c (Anwendung einer anderen Methode)

5.12 Sonstige Informationen zu 5.1-5.11:



6. Population 

6.1. Datum der 
Populationsgrößenschätzung: 

2006-2018 

6.2. Geschätzte Populationsgröße, bezogen 
auf die EU Einheit: 

Minimum: 458, Maximum: 458, Best Single 
Value: 458, Einheit: grids1x1 

6.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

6.4. Geschätzte Populationsgröße, bezogen 
auf die DE Einheit: 

Minimum: 49, Maximum: 49, Best Single Value: 
49, Einheit: TK25-Quadranten 

6.5. Art der Schätzung: Beste Schätzung

6.6. Populationsgröße Angewandte Methode: 
b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten) 

6.7. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

6.8. Kurzzeittrend Richtung: + (zunehmend)

6.9. Kurzzeittrend Ausmaß: k.A.

6.10. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten) 

6.11. Langzeittrend Zeitraum: k.A.

6.12. Langzeittrend Richtung: k.A.

6.13. Langzeittrend Ausmaß: k.A.

6.14. Langzeittrend Angewandte Methode: k.A.

6.15. Günstige Gesamtpopulation: 
>> (viel größer als die aktuelle natürliche 
Population) 

6.15. Günstige Gesamtpopulation: 0

6.15.d. Angewandete Methode zum 
Ermitteln der günstigen Gesamtpopulation: 

k.A. 

6.16. Veränderung der Populationsgröße 
gegenüber der Angabe im letzten Bericht zu 
beobachten 

ja 

Grund der Änderung: a + c

6.16.e. Hauptgrund für Unterschiede: a (tatsächliche Veränderung)

6.17 Sonstige Informationen zu 6.1-6.16: 
Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in 
EU-Einheit: Wanderfische - 1. Ermittlung der 



besiedelten Fließgewässerabschnitte
2. Verschneidung mit dem 1x1km-Raster 
3. Ermittlung der besetzten grids1x1 

7. Habitat der Art 

7.1.a. Sind Fläche und Qualität des 
genutzten Habitats groß genug? 

nein 

7.1.b. Wenn nein, gibt es eine genügend 
große ungenutzte Habitatfläche von 
geeigneter Qualität? 

unbekannt 

7.2. Angewandte Methode: 
d (d) nicht ausreichende oder keine Daten 
vorliegend) 

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

7.4. Kurzzeittrend Richtung: 0 (stabil)

7.5. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

7.6. Langzeittrend Zeitraum: 2000-2018

7.7. Langzeittrend Richtung: 0 (stabil)

7.8. Langzeittrend Angewandte Methode: 
a (a) Gesamterhebung oder statistisch 
abgesicherte Schätzung) 

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:

8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen 

Code Beeinträchtigung/Gefährdung 
Ranking 

der 
Beeintr. 

Ranking 
der 

Gefährd. 

A33 

Modifizierung der hydrologischen Fließbedingungen oder 
physische Änderungen von Fließgewässern für 
landwirtschaftliche Zwecke (ausgenommen Entwicklung und 
Betrieb von Dämmen)  

H M 

D02 
Wasserkraft (Dämme, Wehre, Ableitung), einschließlich 
Infrastruktur 

H H 

E02 Transportaktivitäten in Schifffahrts- und Fährwegen M M

E03 
Infrastruktur der Schifffahrts-/ Fährwege und Ankerplätze 
(z.B. Kanalisierung, Ausbaggerung) 

M M 



F29 
Errichtung oder Entwicklung von Reservoiren und Dämmen 
für Siedlungs- und Freizeitentwicklung 

M 

F30 
Errichtung oder Entwicklung von Reservoiren und Dämmen 
für industrielle und wirtschaftliche Entwicklungen 

M 

K03 Entwicklung und Errichtung von Dämmen M M

K04 Veränderung der Hydrologie H H

K05 physikalische Gewässer-Veränderung H M

L01 
Abiotische natürliche Prozesse (z.B. Erosion, Verlandung, 
Austrocknung, Überflutung/Überstauung, Versalzung)  

H H 

8.2. Informationsquellen zu mit "hoch" berichteten Beeinträchtigungen: k.A.

8.3. Sonstige Informationen: k.A.

9. Erhaltungsmaßnahmen Anhang II Arten 

9.1 Sind Maßnahmen 
erforderlich? 

ja 

9.1.a-c. Stand der 
Maßnahme: 

b (Maßnahmen identifiziert und ergriffen) 

9.2. Hauptzweck: 
c (c) Erhöhung der Populationsgröße und/oder Verbesserung der 
Populationsdynamik) 

9.3. Ort: b (innerhalb und außerhalb)

9.4. Reaktion auf 
Maßnahmen: 

c (langfristige Ergebnisse) 

9.5 Erhaltungsmaßnahmen 

Code 
DE 

Maßnahme 

CC04 Reduktion der Auswirkungen von Wasserkraftanlagen und deren Infrastruktur

CC12 
Reduktion/ Beseitigung von Lärm- und Lichtverschmutzung und thermischer Belastung 
durch Ressourcengewinnung und Energieproduktion 

CC13 Regulierung der Wasserentnahme für Ressourcengewinnung und Energieproduktion

CE06 
Lebensraumwiederherstellung von durch Transport (Land, Wasser) beeinträchtigten 
Flächen 

CF03 
Reduktion der Beeinträchtigung durch Outdoor Sportarten, Freizeit- und 
Erholungsaktivitäten 



CG02 
Regulierung der Jagd, Freizeitfischerei sowie der Pflanzenentnahme für private oder 
kommerzielle Zwecke 

CG05 Reduktion des Beifangs und der unbeabsichtigten Tötung von Nicht-Zielarten

CJ02 
Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Veränderungen für verschiedene 
Zwecke 

CJ03 
Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch hydrologischen Veränderungen für 
verschiedene Zwecke beeinträchtigt werden 

CS03 Habitatverbesserung für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführte Arten

9.6. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen: 

k.A.

10. Zukunftsaussichten 

10.1.a. Zukunftsausichten des Parameters Verbreitungsgebiet: 
u 
(unk) 

10.1.b. Zukunftsausichten des Parameters Population: 
u 
(unk) 

10.1.c. Zukunftsausichten des Parameters Habitat: 
u 
(unk) 

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 
angeforderten Daten: 

11. Schlussfolgerungen 

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: U2

11.2. Gesamtbewertung der Population: U2

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: XX

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: XX

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustandes: U2

11.6. Trend der Gesamtbewertung: +

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen 
Berichtsperiode: 

Bewertung Trend



11.7.a. Gibt es Unterschiede in der Bewertung zum 
vorherigen Bericht? 

nein ja 

11.7.b. Tatsächliche Veränderung: nein ja

11.7.c. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten: nein nein

11.7.d. Anwendung einer anderen Methode: nein ja

11.7.e. keine Informationen über die Ursache der 
Änderung: 

nein nein 

11.7.b-d. Hauptgrund für den Unterschied: k.A. 
b (tatsächliche 
Veränderung) 

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7: 

k.A.

12. Abdeckung in FFH-Gebieten 

12.1. Populationsgröße innerhalb der FFH-
Gebiete, bezogen auf die EU-Einheit: 

Minimum: 196, Maximum: 196, Best Single Value: 
196, Einheit: grids1x1 

12.2. Art der Schätzung: Beste Schätzung

12.3. Angewandte Methode zur Bestimmung 
der Populationsgröße: 

b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten) 

12.4. Kurzzeittrend Richtung: + (zunehmend)

12.5. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten) 

12.6. Sonstige Informationen zu 12.1-12.5:

13. Ergänzende Informationen 

13.1. Begründung für den Fall, dass bei der Trendabschätzung von der Vorgabe (1% pro Jahr) 
abgewichen wurde: 

13.2. Erläuterungen zum Zustandekommen einer MS-übergreifenden Bewertung:

13.3. Sonstige relevante Informationen zur Beurteilung des EHZ:



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland 
(2019), Teil Arten (Annex B) 

Baseline: II22_EU_Upload_20190830 

Art: (FISH) ALOSFALL: Alosa fallax (Anh. II, V)

Biogeographische Region: KON (Kontinentale Region)

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen 

1.2. Artencode 1103

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Alosa fallax

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Alosa spp.

1.5. Trivialname Finte

2. Karten 

2.1. Die Art ist als sensibel einzustufen? nein

2.2. Datum der Daten für die 
Vorkommenskarte 

2006-2017 

2.3. Wird eine Karte des aktuellen 
Vorkommensgebiets geliefert? 

ja 

2.4. Angewandte Methode für Kartendaten 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

2.5. Wird eine zusätzliche Karte zum 
Vorkommen und/oder zum Verbreitungsgebiet 
geliefert? 

ja 

3. Angaben über die Annex V Arten (Art. 14) 

3.1. Wird die Art aus der Natur entnommen/genutzt? ja

3.2.a. Zugangsbeschränkung? nein

3.2.b. Temporäres Verbot? nein

3.2.c. Entnahmeregelung? ja

3.2.d. Jagd-Fischerei-Regulierung? ja



3.2.e. Lizenzsystem? nein

3.2.f. Handelsbeschränkung? nein

3.2.g. Anzucht? nein

3.2.h. Sonstige? nein

3.5. Sonstige relevante Informationen, die die Daten in den Feldern 3.1-3.4 
vervollständigen: 

4. Biogeografische Ebene 

4.1. 
Biogeografische 
Region oder 
marine Region 

KON (Kontinentale Region) 

4.2. 
Veröffentlichte 
Quellen 

AW: BECKER, N.; HAUPT, H.; HOFBAUER, N.; LUDWIG, G. & NEHRING, S. 
(RED.) (2013): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze 
Deutschlands, Band 2: Meeresorganismen, Bundesamt für Naturschutz, 
Bonn-Bad Godesberg, Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 (2), 236 S. 
NARBERHAUS I., KRAUSE, J. & U. BERNITT (2012): Bedrohte Biodiversität 
in der deutschen Nord- und Ostsee - Empfindlichkeiten gegenüber 
anthropogenen Nutzungen und den Effekten des Klimawandels. 
Naturschutz und Biologische Vielfalt 116. 
MV: SCHAARSCHMIDT, T., LEMCKE, R. (2004): Quellendarstellung zur 
historischen Verbreitung von Fischen und Rundmäulern in 
Binnengewässern des Landes Mecklenburg - Vorpommern. Mitt. 
Landesforschungsanst. Landw. Fischerei Meckl. Vorp. 32: 261 S. 
WINKLER, H. M., WATERSTRAAT, A., HAMANN, N., SCHAARSCHMIDT, TH., 
LEMCKE, R., ZETTLER, M. und Mitarb. (2007): Verbreitungsatlas der 
Fische, Rundmäuler, Großmuscheln und Großkrebse in Mecklenburg - 
Vorpommern. Herausgeber: Fachgruppe Feldherpetologie & 
Ichthyofaunistik beim NABU e.V., Gesellschaft für Naturschutz und 
Landschaftsökologie e. V. und Verein Heimische Wildfische Schwerin e. 
V.. Verlag Natur + Text, Rangsdorf: 180 S. 
WATERSTRAAT, A., BÖRST, A., KRAPPE, M., SCHAARSCHMIDT, T. & 
WINKLER, H. M. (2015): Rote Liste der Neunaugen, Süßwasser- und 
diadromen Wanderfische Mecklenburg-Vorpommerns. Schwerin, 
Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern: 90 
S. (https://www.regierung-mv.de/serviceassistent/download?id=1597277)
SH: LANIS-SH, Artendatenbank des LLUR, Gutachten im Rahmen der 
Wasserrahmenrichtlinie 

4.2. 
Veröffentlichte 
Quellen - Links 

k.A. 

5. Natürliches Verbreitungsgebiet 

5.1. Größe des 
Verbreitungsgebiets: 

20.597 km2 (2.059.726 ha) 



5.2. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

5.3. Kurzzeittrend Richtung: u (unbekannt)

5.4. Kurzzeittrend Ausmaß: k.A.

5.5. Kurzzeittrend Angewandte 
Methode: 

d (d) nicht ausreichende oder keine Daten vorliegend) 

5.6. Langzeittrend Zeitraum: k.A.

5.7. Langzeittrend Richtung: k.A.

5.8. Langzeittrend Ausmaß: k.A.

5.9. Langzeittrend Angewandte 
Methode: 

k.A. 

5.10. Günstiges natürliches 
Verbreitungsgebiet: 

20.597 km2 (2.059.726 ha) 

5.10.d. Angewandete Methode zum 
Ermitteln des günstigen 
natürlichen Verbreitungsgebiets: 

Das günstige Verbreitungsgebiet (FRR) wurde bereits für 
die Berichte 2007 und 2013 festgelegt und für den Bericht 
2019 übernommen, sofern keine Anpassungen erforderlich 
waren. 
Dabei wurde berücksichtigt, dass das günstige 
Verbreitungsgebiet nicht kleiner sein darf als der Zustand 
bei Inkrafttreten der FFH-Richtlinie (für Deutschland 
1994) sowie groß genug zur Sicherung des langfristigen 
Überlebens sein muss. Die Angaben sind konservative 
Schätzungen unter der Annahme, dass 1994 das aktuelle 
Verbreitungsgebiet in den meisten Fällen dem günstigen 
Verbreitungsgebiet entsprach. Nur im Falle von 
vorhandenem Potential bei gleichzeitig 
naturschutzfachlich und finanziell möglicher 
Vergrößerung des aktuellen Verbreitungsgebiets, wurden 
diese Flächen zum günstigen Verbreitungsgebiet 
hinzugezählt. Methodisch bedingte Veränderungen oder 
genauere Kenntnisse haben fallweise zu Korrekturen 
geführt. 
Die Angabe beruht auf dem Raster der TK 1:25.000, 
wobei 1 TK ca. 129 km² entspricht. 
Eine systematische, vollständige Überprüfung der 
günstigen Referenzwerte nach einheitlichen 
wissenschaftlichen Kriterien und den neuen Vorgaben in 
der Guideline für den FFH-Bericht 2019 war bisher nicht 
möglich und ist für die folgende Berichtsperiode 
vorgesehen. Es ist daher mit weiteren Anpassungen des 
FRR im Bericht 2025 zu rechnen. 

5.11. Veränderung der 
Gesamtfläche des natürlichen 
Verbreitungsgebiets (5.1) 
gegenüber der Angabe im letzten 
Bericht (2.3.1) zu beobachten 

ja 



Grund der Änderung: c

5.11.e. Hauptgrund für 
Unterschiede: 

c (Anwendung einer anderen Methode) 

5.12 Sonstige Informationen zu 
5.1-5.11: 

6. Population 

6.1. Datum der 
Populationsgrößenschätzung: 

2006-2018 

6.2. Geschätzte Populationsgröße, bezogen 
auf die EU Einheit: 

Minimum: 12.019, Maximum: 12.019, Best Single 
Value: 12.019, Einheit: grids1x1 

6.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

6.4. Geschätzte Populationsgröße, bezogen 
auf die DE Einheit: 

Minimum: 18, Maximum: 37, Best Single Value: 
27,5, Einheit: TK25-Quadranten 

6.5. Art der Schätzung: Beste Schätzung

6.6. Populationsgröße Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

6.7. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

6.8. Kurzzeittrend Richtung: 0 (stabil)

6.9. Kurzzeittrend Ausmaß: k.A.

6.10. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

6.11. Langzeittrend Zeitraum: k.A.

6.12. Langzeittrend Richtung: k.A.

6.13. Langzeittrend Ausmaß: k.A.

6.14. Langzeittrend Angewandte Methode: k.A.

6.15. Günstige Gesamtpopulation: 
>> (viel größer als die aktuelle natürliche 
Population) 

6.15. Günstige Gesamtpopulation: 0

6.15.d. Angewandete Methode zum 
Ermitteln der günstigen Gesamtpopulation: 

k.A. 

6.16. Veränderung der Populationsgröße ja



gegenüber der Angabe im letzten Bericht zu 
beobachten 

Grund der Änderung: c

6.16.e. Hauptgrund für Unterschiede: c (Anwendung einer anderen Methode)

6.17 Sonstige Informationen zu 6.1-6.16: 

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in 
EU-Einheit: Wanderfische - 1. Ermittlung der 
besiedelten Fließgewässerabschnitte 
2. Verschneidung mit dem 1x1km-Raster 
3. Ermittlung der besetzten grids1x1 

7. Habitat der Art 

7.1.a. Sind Fläche und Qualität des genutzten Habitats 
groß genug? 

unbekannt 

7.1.b. Wenn nein, gibt es eine genügend große ungenutzte 
Habitatfläche von geeigneter Qualität? 

# 

7.2. Angewandte Methode: 
d (d) nicht ausreichende oder 
keine Daten vorliegend) 

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

7.4. Kurzzeittrend Richtung: u (unbekannt)

7.5. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
d (d) nicht ausreichende oder 
keine Daten vorliegend) 

7.6. Langzeittrend Zeitraum: 1994-2018

7.7. Langzeittrend Richtung: u (unbekannt)

7.8. Langzeittrend Angewandte Methode: 
d (d) nicht ausreichende oder 
keine Daten vorliegend) 

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:

8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen 

Code Beeinträchtigung/Gefährdung 
Ranking 

der 
Beeintr. 

Ranking 
der 

Gefährd. 

E02 Transportaktivitäten in Schifffahrts- und Fährwegen M

F08 

Modifikation der Küstenlinie, der Ästuarien und der 
Küstenbedingungen für die Entwicklung, Nutzung und 
Sicherung von Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und 
Erholungsgebieten (einschließlich Küstenschutzmaßnahmen 

M M 



und deren Infrastruktur)

G01 
Entnahme mariner Fische und Schalentiere (beruflich, 
privat), die zu Rückgang der Arten-/Beutetier-Populationen 
und Störungen von Arten führt  

H H 

G03 
Entnahme mariner Fische und Schalentiere (beruflich, 
privat), die zu Verlust und Störung von Meeresboden-
Lebensräumen führen 

H H 

G05 
Entnahme von Süßwasser-Fischen und Schalentieren 
(beruflich) 

M M 

G06 
Entnahme von Süßwasser-Fischen und Schalentieren 
(privat#Freizeit)  

M M 

G12 
Beifang und unbeabsichtigte Tötung (durch Fischerei- und 
Jagdtätigkeiten) 

H H 

J01 
Oberflächengewässer- und Grundwasserverschmutzung 
unklarer Verursacher 

M M 

J02 
Meeresverschmutzung (marin und Küste) unklarer 
Verursacher 

M M 

K05 physikalische Gewässer-Veränderung M M

8.2. Informationsquellen zu mit "hoch" berichteten Beeinträchtigungen: k.A.

8.3. Sonstige Informationen: k.A.

9. Erhaltungsmaßnahmen Anhang II Arten 

9.1 Sind Maßnahmen 
erforderlich? 

ja 

9.1.a-c. Stand der Maßnahme: 
c (Maßnahmen erforderlich, können aber nicht identifiziert 
werden) 

9.2. Hauptzweck: k.A.

9.3. Ort: k.A.

9.4. Reaktion auf Maßnahmen: k.A.

9.5 Erhaltungsmaßnahmen 

Code 
DE 

Maßnahme 

CC12 
Reduktion/ Beseitigung von Lärm- und Lichtverschmutzung und thermischer Belastung 
durch Ressourcengewinnung und Energieproduktion 



CG01 
Regulierung der Berufs- und kommerziellen Fischerei (einschließlich Entnahme von 
Meeresfrüchten und Algen) 

CG02 
Regulierung der Jagd, Freizeitfischerei sowie der Pflanzenentnahme für private oder 
kommerzielle Zwecke 

CG05 Reduktion des Beifangs und der unbeabsichtigten Tötung von Nicht-Zielarten

CG09 
Sonstige Maßnahmen zur Reduktion des Einflusses mariner Aquakultur und deren 
Infrastruktur 

9.6. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen: 

k.A.

10. Zukunftsaussichten 

10.1.a. Zukunftsausichten des Parameters Verbreitungsgebiet: 
u 
(unk) 

10.1.b. Zukunftsausichten des Parameters Population: 
u 
(unk) 

10.1.c. Zukunftsausichten des Parameters Habitat: 
u 
(unk) 

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 
angeforderten Daten: 

11. Schlussfolgerungen 

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: XX

11.2. Gesamtbewertung der Population: U2

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: XX

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: XX

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustandes: U2

11.6. Trend der Gesamtbewertung: u

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen 
Berichtsperiode: 

Bewertung Trend

11.7.a. Gibt es Unterschiede in nein ja



der Bewertung zum vorherigen 
Bericht? 

11.7.b. Tatsächliche 
Veränderung: 

nein nein 

11.7.c. Verbesserte 
Kenntnisse/genauere Daten: 

nein nein 

11.7.d. Anwendung einer anderen 
Methode: 

nein ja 

11.7.e. keine Informationen über 
die Ursache der Änderung: 

nein nein 

11.7.b-d. Hauptgrund für den 
Unterschied: 

k.A. 

d (Anwendung anderer Methoden 
(einschließlich taxonomischer Änderungen 
und der Anwendung anderer 
Schwellenwerte)) 

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7: 

k.A.

12. Abdeckung in FFH-Gebieten 

12.1. Populationsgröße innerhalb der FFH-
Gebiete, bezogen auf die EU-Einheit: 

Minimum: 6, Maximum: 12, Best Single Value: 9, 
Einheit: grids1x1 

12.2. Art der Schätzung: Beste Schätzung

12.3. Angewandte Methode zur 
Bestimmung der Populationsgröße: 

c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten) 

12.4. Kurzzeittrend Richtung: 0 (stabil)

12.5. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten) 

12.6. Sonstige Informationen zu 12.1-12.5:

13. Ergänzende Informationen 

13.1. Begründung für den Fall, dass bei der Trendabschätzung von der Vorgabe (1% pro Jahr) 
abgewichen wurde: 

13.2. Erläuterungen zum Zustandekommen einer MS-übergreifenden Bewertung:

13.3. Sonstige relevante Informationen zur Beurteilung des EHZ:



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland 
(2019), Teil Arten (Annex B) 

Baseline: II22_EU_Upload_20190830 

Art: (FISH) ASPIASPI: Aspius aspius (Anh. II, V)

Biogeographische Region: KON (Kontinentale Region)

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen 

1.2. Artencode 1130

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Aspius aspius

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Aspius aspius

1.5. Trivialname Rapfen

2. Karten 

2.1. Die Art ist als sensibel einzustufen? nein

2.2. Datum der Daten für die Vorkommenskarte 2006-2017

2.3. Wird eine Karte des aktuellen 
Vorkommensgebiets geliefert? 

ja 

2.4. Angewandte Methode für Kartendaten 
b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge 
von Daten) 

2.5. Wird eine zusätzliche Karte zum 
Vorkommen und/oder zum Verbreitungsgebiet 
geliefert? 

ja 

3. Angaben über die Annex V Arten (Art. 14) 

3.1. Wird die Art aus der Natur entnommen/genutzt? ja

3.2.a. Zugangsbeschränkung? ja

3.2.b. Temporäres Verbot? ja

3.2.c. Entnahmeregelung? ja

3.2.d. Jagd-Fischerei-Regulierung? ja



3.2.e. Lizenzsystem? ja

3.2.f. Handelsbeschränkung? nein

3.2.g. Anzucht? nein

3.2.h. Sonstige? nein

3.5. Sonstige relevante Informationen, die die Daten in den Feldern 3.1-3.4 
vervollständigen: 

4. Biogeografische Ebene 

4.1. 
Biogeografische 
Region oder 
marine Region 

KON (Kontinentale Region) 

4.2. 
Veröffentlichte 
Quellen 

BB: O
BE: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt (Hrsg.) 2013: Fische in Berlin - 
Bilanz der Artenvielfalt. Berlin, 94S. 
BW: Dußling et al. (in Vorb.): Fische in Baden-Württemberg. Fischereiforschungsstelle 
Baden-Württemberg, Langenargen. 
BY: WRRL/FFH Monitoring 
MV: WINKLER, H. M., WATERSTRAAT, A., HAMANN, N., SCHAARSCHMIDT, TH., LEMCKE, 
R., ZETTLER, M. UND MITARB. (2007): VERBREITUNGSATLAS DER FISCHE, RUNDMÄULER, 
GROßMUSCHELN UND GROßKREBSE IN MECKLENBURG - VORPOMMERN. HERAUSGEBER: 
FACHGRUPPE FELDHERPETOLOGIE & ICHTHYOFAUNISTIK BEIM NABU E.V., 
GESELLSCHAFT FÜR NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSÖKOLOGIE E. V. UND VEREIN 
HEIMISCHE WILDFISCHE SCHWERIN E. V.. VERLAG NATUR + TEXT, RANGSDORF: 180 S. 
SCHAARSCHMIDT, T., LEMCKE, R. (2004): QUELLENDARSTELLUNG ZUR HISTORISCHEN 
VERBREITUNG VON FISCHEN UND RUNDMÄULERN IN BINNENGEWÄSSERN DES LANDES 
MECKLENBURG - VORPOMMERN. MITT. LANDESFORSCHUNGSANST. LANDW. FISCHEREI 
MECKL. VORP. 32: 261 S. 
WATERSTRAAT, A., BÖRST, A., KRAPPE, M., SCHAARSCHMIDT, T. & WINKLER, H. M. 
(2015): Rote Liste der Neunaugen, Süßwasser- und diadromen Wanderfische 
Mecklenburg-Vorpommerns. Schwerin, Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt 
Mecklenburg-Vorpommern: 90 S. (https://www.regierung-
mv.de/serviceassistent/download?id=1597277) 
NI: LAVES, Dezernat Binnenfischerei - Fischereikundlicher Dienst (Fischartenkataster) 
SH: LANIS-Datenbank und Gutachten im Rahmen der Wasserrahmenrichtlinie 

4.2. 
Veröffentlichte 
Quellen - Links 

BE: 
http://www.berlin.de/senuvk/fischerei/fischereiamt/download/Broschuere_Fische.pdf
SN: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/46911.htm 
ST: www.tierartenmonitoring-sachsen-anhalt.de/index.php 

5. Natürliches Verbreitungsgebiet 

5.1. Größe des 
Verbreitungsgebiets: 

62.294 km2 (6.229.465 ha) 

5.2. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018



5.3. Kurzzeittrend Richtung: 0 (stabil)

5.4. Kurzzeittrend Ausmaß: k.A.

5.5. Kurzzeittrend Angewandte 
Methode: 

c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten) 

5.6. Langzeittrend Zeitraum: k.A.

5.7. Langzeittrend Richtung: k.A.

5.8. Langzeittrend Ausmaß: k.A.

5.9. Langzeittrend Angewandte 
Methode: 

k.A. 

5.10. Günstiges natürliches 
Verbreitungsgebiet: 

62.294 km2 (6.229.465 ha) 

5.10.d. Angewandete Methode 
zum Ermitteln des günstigen 
natürlichen Verbreitungsgebiets: 

Das günstige Verbreitungsgebiet (FRR) wurde bereits für 
die Berichte 2007 und 2013 festgelegt und für den Bericht 
2019 übernommen, sofern keine Anpassungen erforderlich 
waren. 
Dabei wurde berücksichtigt, dass das günstige 
Verbreitungsgebiet nicht kleiner sein darf als der Zustand 
bei Inkrafttreten der FFH-Richtlinie (für Deutschland 
1994) sowie groß genug zur Sicherung des langfristigen 
Überlebens sein muss. Die Angaben sind konservative 
Schätzungen unter der Annahme, dass 1994 das aktuelle 
Verbreitungsgebiet in den meisten Fällen dem günstigen 
Verbreitungsgebiet entsprach. Nur im Falle von 
vorhandenem Potential bei gleichzeitig 
naturschutzfachlich und finanziell möglicher 
Vergrößerung des aktuellen Verbreitungsgebiets, wurden 
diese Flächen zum günstigen Verbreitungsgebiet 
hinzugezählt. Methodisch bedingte Veränderungen oder 
genauere Kenntnisse haben fallweise zu Korrekturen 
geführt. 
Die Angabe beruht auf dem Raster der TK 1:25.000, wobei 
1 TK ca. 129 km² entspricht. 
Eine systematische, vollständige Überprüfung der 
günstigen Referenzwerte nach einheitlichen 
wissenschaftlichen Kriterien und den neuen Vorgaben in 
der Guideline für den FFH-Bericht 2019 war bisher nicht 
möglich und ist für die folgende Berichtsperiode 
vorgesehen. Es ist daher mit weiteren Anpassungen des 
FRR im Bericht 2025 zu rechnen. 

5.11. Veränderung der 
Gesamtfläche des natürlichen 
Verbreitungsgebiets (5.1) 
gegenüber der Angabe im letzten 
Bericht (2.3.1) zu beobachten 

ja 

Grund der Änderung: b + c



5.11.e. Hauptgrund für 
Unterschiede: 

c (Anwendung einer anderen Methode) 

5.12 Sonstige Informationen zu 
5.1-5.11: 

6. Population 

6.1. Datum der 
Populationsgrößenschätzung: 

2006-2018 

6.2. Geschätzte Populationsgröße, 
bezogen auf die EU Einheit: 

Minimum: 5.795, Maximum: 5.795, Best Single 
Value: 5.795, Einheit: grids1x1 

6.3. Art der Schätzung: Minimum

6.4. Geschätzte Populationsgröße, 
bezogen auf die DE Einheit: 

Minimum: 493, Maximum: 528, Best Single Value: 
510,5, Einheit: TK25-Quadranten 

6.5. Art der Schätzung: Minimum

6.6. Populationsgröße Angewandte 
Methode: 

c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten) 

6.7. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

6.8. Kurzzeittrend Richtung: 0 (stabil)

6.9. Kurzzeittrend Ausmaß: k.A.

6.10. Kurzzeittrend Angewandte 
Methode: 

c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten) 

6.11. Langzeittrend Zeitraum: k.A.

6.12. Langzeittrend Richtung: k.A.

6.13. Langzeittrend Ausmaß: k.A.

6.14. Langzeittrend Angewandte 
Methode: 

k.A. 

6.15. Günstige Gesamtpopulation: 
≈ (ungefähr so groß wie die aktuelle natürliche 
Population) 

6.15. Günstige Gesamtpopulation: 0

6.15.d. Angewandete Methode zum 
Ermitteln der günstigen 
Gesamtpopulation: 

k.A. 

6.16. Veränderung der Populationsgröße 
gegenüber der Angabe im letzten Bericht 
zu beobachten 

ja 



Grund der Änderung: a + b + c

6.16.e. Hauptgrund für Unterschiede: c (Anwendung einer anderen Methode)

6.17 Sonstige Informationen zu 6.1-6.16: 

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in 
EU-Einheit: Verschneidung der Vorkommenspunkt 
(Distribution) mit grids1x1 und Habitatmaskierung 
mit CorineLandCover-Klassen 

7. Habitat der Art 

7.1.a. Sind Fläche und Qualität des 
genutzten Habitats groß genug? 

ja 

7.1.b. Wenn nein, gibt es eine genügend 
große ungenutzte Habitatfläche von 
geeigneter Qualität? 

# 

7.2. Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

7.4. Kurzzeittrend Richtung: 0 (stabil)

7.5. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

7.6. Langzeittrend Zeitraum: 1994-2017

7.7. Langzeittrend Richtung: 0 (stabil)

7.8. Langzeittrend Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:

8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen 

Code Beeinträchtigung/Gefährdung 
Ranking der 

Beeintr. 
Ranking der 

Gefährd. 

D02 
Wasserkraft (Dämme, Wehre, Ableitung), einschließlich 
Infrastruktur 

H H 

E03 
Infrastruktur der Schifffahrts-/ Fährwege und 
Ankerplätze (z.B. Kanalisierung, Ausbaggerung) 

M M 

F30 Errichtung oder Entwicklung von Reservoiren und M M



Dämmen für industrielle und wirtschaftliche 
Entwicklungen 

J01 
Oberflächengewässer- und Grundwasserverschmutzung 
unklarer Verursacher 

M M 

K01 
Entnahmen von Grundwasser, Oberflächengewässern 
oder Mischwasser 

M M 

K03 Entwicklung und Errichtung von Dämmen M

K04 Veränderung der Hydrologie H H

K05 physikalische Gewässer-Veränderung H H

8.2. Informationsquellen zu mit "hoch" berichteten Beeinträchtigungen: k.A.

8.3. Sonstige Informationen: k.A.

9. Erhaltungsmaßnahmen Anhang II Arten 

9.1 Sind Maßnahmen 
erforderlich? 

ja 

9.1.a-c. Stand der 
Maßnahme: 

b (Maßnahmen identifiziert und ergriffen) 

9.2. Hauptzweck: 
a (a) Erhalt des aktuellen Verbreitungsgebiets, der Population 
und/oder des Habitats der Art) 

9.3. Ort: b (innerhalb und außerhalb)

9.4. Reaktion auf 
Maßnahmen: 

c (langfristige Ergebnisse) 

9.5 Erhaltungsmaßnahmen 

Code 
DE 

Maßnahme 

CC04 Reduktion der Auswirkungen von Wasserkraftanlagen und deren Infrastruktur

CE06 
Lebensraumwiederherstellung von durch Transport (Land, Wasser) beeinträchtigten 
Flächen 

CF05 
Reduktion/Beseitigung diffuser Verschmutzung von Oberflächengewässern oder 
Grundwasser aus Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -aktivitäten  

CG02 
Regulierung der Jagd, Freizeitfischerei sowie der Pflanzenentnahme für private oder 
kommerzielle Zwecke 

CJ02 
Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Veränderungen für verschiedene 
Zwecke 



CJ04 
Sonstige Maßnahmen zu Verschmutzungen unklarer Herkunft und 
menschenverursachten Veränderungen des Wasserhaushalts für verschiedene Zwecke 

CS03 Habitatverbesserung für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführte Arten

9.6. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen: 

k.A.

10. Zukunftsaussichten 

10.1.a. Zukunftsausichten des Parameters Verbreitungsgebiet: 
1 
(good) 

10.1.b. Zukunftsausichten des Parameters Population: 
1 
(good) 

10.1.c. Zukunftsausichten des Parameters Habitat: 
1 
(good) 

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 
angeforderten Daten: 

11. Schlussfolgerungen 

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: FV

11.2. Gesamtbewertung der Population: FV

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: FV

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: FV

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustandes: FV

11.6. Trend der Gesamtbewertung: =

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen 
Berichtsperiode: 

Bewertung Trend

11.7.a. Gibt es Unterschiede 
in der Bewertung zum 
vorherigen Bericht? 

ja ja 

11.7.b. Tatsächliche 
Veränderung: 

nein nein 



11.7.c. Verbesserte 
Kenntnisse/genauere Daten: 

nein ja 

11.7.d. Anwendung einer 
anderen Methode: 

ja ja 

11.7.e. keine Informationen 
über die Ursache der 
Änderung: 

nein nein 

11.7.b-d. Hauptgrund für den 
Unterschied: 

d (Anwendung anderer Methoden 
(einschließlich taxonomischer 
Änderungen und der Anwendung 
anderer Schwellenwerte)) 

c (verbesserte 
Kenntnisse/genauere 
Daten) 

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7: 

k.A.

12. Abdeckung in FFH-Gebieten 

12.1. Populationsgröße innerhalb der 
FFH-Gebiete, bezogen auf die EU-Einheit: 

Minimum: 725, Maximum: 810, Best Single Value: 
767,5, Einheit: grids1x1 

12.2. Art der Schätzung: Beste Schätzung

12.3. Angewandte Methode zur 
Bestimmung der Populationsgröße: 

b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten) 

12.4. Kurzzeittrend Richtung: 0 (stabil)

12.5. Kurzzeittrend Angewandte 
Methode: 

c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten) 

12.6. Sonstige Informationen zu 12.1-
12.5: 

13. Ergänzende Informationen 

13.1. Begründung für den Fall, dass bei der 
Trendabschätzung von der Vorgabe (1% pro Jahr) 
abgewichen wurde: 

13.2. Erläuterungen zum Zustandekommen einer MS-
übergreifenden Bewertung: 

13.3. Sonstige relevante Informationen zur Beurteilung 
des EHZ: 

Regional weiterhin Handlungsbedarf 
zur Verbesserung der Habitate. 



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland 
(2019), Teil Arten (Annex B) 

Baseline: II22_EU_Upload_20190830 

Art: (FISH) LAMPFLUV: Lampetra fluviatilis (Anh. II, V)

Biogeographische Region: KON (Kontinentale Region)

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen 

1.2. Artencode 1099

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Lampetra fluviatilis

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Lampetra fluviatilis

1.5. Trivialname Flußneunauge

2. Karten 

2.1. Die Art ist als sensibel einzustufen? nein

2.2. Datum der Daten für die Vorkommenskarte 2006-2017

2.3. Wird eine Karte des aktuellen 
Vorkommensgebiets geliefert? 

ja 

2.4. Angewandte Methode für Kartendaten 
b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge 
von Daten) 

2.5. Wird eine zusätzliche Karte zum 
Vorkommen und/oder zum Verbreitungsgebiet 
geliefert? 

ja 

3. Angaben über die Annex V Arten (Art. 14) 

3.1. Wird die Art aus der Natur entnommen/genutzt? nein

4. Biogeografische Ebene 

4.1. 
Biogeografische 
Region oder 
marine Region 

KON (Kontinentale Region) 



4.2. 
Veröffentlichte 
Quellen 

AW: BECKER, N.; HAUPT, H.; HOFBAUER, N.; LUDWIG, G. & NEHRING, S. 
(RED.) (2013): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze 
Deutschlands, Band 2: Meeresorganismen, Bundesamt für Naturschutz, Bonn-
Bad Godesberg, Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 (2), 236 S. 
NARBERHAUS I., KRAUSE, J. & U. BERNITT (2012): Bedrohte Biodiversität in 
der deutschen Nord- und Ostsee - Empfindlichkeiten gegenüber 
anthropogenen Nutzungen und den Effekten des Klimawandels. Naturschutz 
und Biologische Vielfalt 116. 
BB: keine 
BW: Dußling et al. (in Vorb.): Fische in Baden-Württemberg. 
Fischereiforschungsstelle Baden-Württemberg, Langenargen. 
HE: Auswertung der zentralen hessischen Artendatenbank 
MV: KRAPPE, M. (2006): ERHALTUNGSZUSTAND VON 
NEUNAUGENPOPULATIONEN IN MECKLENBURG-VORPOMMERN, TEIL 1: 
AUSGANGSDATENLAGE, ERFASSUNGSMETHODIK UND 
BEWERTUNGSVERFAHREN. NATURSCHUTZARBEIT IN MECKLENBURG-
VORPOMMERN 49(2): 24-34. 
KRAPPE, M. (2007): ERHALTUNGSZUSTAND VON NEUNAUGENPOPULATIONEN 
IN MECKLENBURG-VORPOMMERN, TEIL 2: AKTUELLE VORKOMMEN UND IHRE 
BEWERTUNG IM RAHMEN DER FFH-RICHTLINIE. NATURSCHUTZARBEIT IN 
MECKLENBURG-VORPOMMERN 50(1): 3-17. 
KRAPPE, M., WATERSTRAAT A., BÖRST, A., SPIEß, H.J., WINKLER, H.M. 
(2011): MONITORING DER NEUNAUGEN IN MECKLENBURG-VORPOMMERN: 
BESTANDSENTWICKLUNGEN SEIT 1987 UND WEITERE ERGEBNISSE VON 
UNTERSUCHUNGEN IN REFERENZGEWÄSSERN IM ZEITRAUM 1998 - 2010. 
ARTENSCHUTZREPORT 27: 84 – 100. 
SCHAARSCHMIDT, T., LEMCKE, R. (2004): QUELLENDARSTELLUNG ZUR 
HISTORISCHEN VERBREITUNG VON FISCHEN UND RUNDMÄULERN IN 
BINNENGEWÄSSERN DES LANDES MECKLENBURG - VORPOMMERN. MITT. 
LANDESFORSCHUNGSANST. LANDW. FISCHEREI MECKL. VORP. 32: 261 S. 
THIEL, R., WINKLER, M., RIEL, P., NEUMANN, R., GRÖHSLER, T., BÖTTCHER, 
U., SPRATTE, S. & U. HARTMANN (2009): ENDANGERED ANADROMOUS 
LAMPREYS IN THE SOUTHERN BALTIC SEA: SPATIAL DISTRIBUTION, LONG-
TERM TREND, POPULATION STATUS. ENDANGERED SPECIES RES. 8: 233-247. 
WATERSTRAAT, A., KRAPPE, M. (2000): BEITRÄGE ZUR ÖKOLOGIE UND 
VERBREITUNG VON FFH- FISCHARTEN UND RUNDMÄULERN IN MECKLENBURG-
VORPOMMERN: 1. DAS FLUßNEUNAUGE (LAMPETRA FLUVIATILIS L.) IM 
PEENESYSTEM. ARCH. NATUR NATURSCHUTZ MECKL. VORP. 35: 64-79. 
WATERSTRAAT, A., KRAPPE, M., SPIEß, H.-J. (2001): ARTENMONITORING VON 
BACH- UND FLUßNEUNAUGE IN MECKLENBURG-VORPOMMERN. 
ARTENSCHUTZREPORT 11: 45 - 50. 
WINKLER, H. M., WATERSTRAAT, A., HAMANN, N., SCHAARSCHMIDT, TH., 
LEMCKE, R., ZETTLER, M. UND MITARB. (2007): VERBREITUNGSATLAS DER 
FISCHE, RUNDMÄULER, GROßMUSCHELN UND GROßKREBSE IN MECKLENBURG 
- VORPOMMERN. HERAUSGEBER: FACHGRUPPE FELDHERPETOLOGIE & 
ICHTHYOFAUNISTIK BEIM NABU E.V., GESELLSCHAFT FÜR NATURSCHUTZ UND 
LANDSCHAFTSÖKOLOGIE E. V. UND VEREIN HEIMISCHE WILDFISCHE SCHWERIN 
E. V.. VERLAG NATUR + TEXT, RANGSDORF: 180 S. 
WATERSTRAAT, A., BÖRST, A., KRAPPE, M., SCHAARSCHMIDT, T. & WINKLER, 
H. M. (2015): Rote Liste der Neunaugen, Süßwasser- und diadromen 
Wanderfische Mecklenburg-Vorpommerns. Schwerin, Ministerium für 
Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern: 90 S. 
(https://www.regierung-mv.de/serviceassistent/download?id=1597277) 
NI: LAVES, Dezernat Binnenfischerei - Fischereikundlicher Dienst 
(Fischartenkataster) 
NW: http://fischinfo.naturschutzinformationen.nrw.de/fischinfo/de/start 
SH: LANIS-Datenbank, Gutachten im Rahmen der Wasserrahmenrichtlinie 



4.2. 
Veröffentlichte 
Quellen - Links 

RP: www.natura2000.rlp.de
SN: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/46911.htm 
ST: www.tierartenmonitoring-sachsen-anhalt.de/index.php 

5. Natürliches Verbreitungsgebiet 

5.1. Größe des 
Verbreitungsgebiets: 

48.617 km2 (4.861.719 ha) 

5.2. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

5.3. Kurzzeittrend Richtung: 0 (stabil)

5.4. Kurzzeittrend Ausmaß: k.A.

5.5. Kurzzeittrend Angewandte 
Methode: 

c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten) 

5.6. Langzeittrend Zeitraum: k.A.

5.7. Langzeittrend Richtung: k.A.

5.8. Langzeittrend Ausmaß: k.A.

5.9. Langzeittrend Angewandte 
Methode: 

k.A. 

5.10. Günstiges natürliches 
Verbreitungsgebiet: 

52.874 km2 (5.287.473 ha) 

5.10.d. Angewandete Methode 
zum Ermitteln des günstigen 
natürlichen Verbreitungsgebiets: 

Das günstige Verbreitungsgebiet (FRR) wurde bereits für 
die Berichte 2007 und 2013 festgelegt und für den Bericht 
2019 übernommen, sofern keine Anpassungen erforderlich 
waren. 
Dabei wurde berücksichtigt, dass das günstige 
Verbreitungsgebiet nicht kleiner sein darf als der Zustand 
bei Inkrafttreten der FFH-Richtlinie (für Deutschland 
1994) sowie groß genug zur Sicherung des langfristigen 
Überlebens sein muss. Die Angaben sind konservative 
Schätzungen unter der Annahme, dass 1994 das aktuelle 
Verbreitungsgebiet in den meisten Fällen dem günstigen 
Verbreitungsgebiet entsprach. Nur im Falle von 
vorhandenem Potential bei gleichzeitig 
naturschutzfachlich und finanziell möglicher 
Vergrößerung des aktuellen Verbreitungsgebiets, wurden 
diese Flächen zum günstigen Verbreitungsgebiet 
hinzugezählt. Methodisch bedingte Veränderungen oder 
genauere Kenntnisse haben fallweise zu Korrekturen 
geführt. 
Die Angabe beruht auf dem Raster der TK 1:25.000, wobei 
1 TK ca. 129 km² entspricht. 
Eine systematische, vollständige Überprüfung der 
günstigen Referenzwerte nach einheitlichen 
wissenschaftlichen Kriterien und den neuen Vorgaben in 
der Guideline für den FFH-Bericht 2019 war bisher nicht 



möglich und ist für die folgende Berichtsperiode 
vorgesehen. Es ist daher mit weiteren Anpassungen des 
FRR im Bericht 2025 zu rechnen. 

5.11. Veränderung der 
Gesamtfläche des natürlichen 
Verbreitungsgebiets (5.1) 
gegenüber der Angabe im letzten 
Bericht (2.3.1) zu beobachten 

ja 

Grund der Änderung: c

5.11.e. Hauptgrund für 
Unterschiede: 

c (Anwendung einer anderen Methode) 

5.12 Sonstige Informationen zu 
5.1-5.11: 

k.A. 

6. Population 

6.1. Datum der 
Populationsgrößenschätzung: 

2006-2018 

6.2. Geschätzte Populationsgröße, bezogen 
auf die EU Einheit: 

Minimum: 14.750, Maximum: 14.750, Best Single 
Value: 14.750, Einheit: grids1x1 

6.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

6.4. Geschätzte Populationsgröße, bezogen 
auf die DE Einheit: 

Minimum: 174, Maximum: 249, Best Single 
Value: 211,5, Einheit: TK25-Quadranten 

6.5. Art der Schätzung: Beste Schätzung

6.6. Populationsgröße Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

6.7. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

6.8. Kurzzeittrend Richtung: u (unbekannt)

6.9. Kurzzeittrend Ausmaß: k.A.

6.10. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
d (d) nicht ausreichende oder keine Daten 
vorliegend) 

6.11. Langzeittrend Zeitraum: k.A.

6.12. Langzeittrend Richtung: k.A.

6.13. Langzeittrend Ausmaß: k.A.

6.14. Langzeittrend Angewandte Methode: k.A.



6.15. Günstige Gesamtpopulation: x (unbekannt)

6.15. Günstige Gesamtpopulation: 0

6.15.d. Angewandete Methode zum 
Ermitteln der günstigen Gesamtpopulation: 

k.A. 

6.16. Veränderung der Populationsgröße 
gegenüber der Angabe im letzten Bericht zu 
beobachten 

ja 

Grund der Änderung: a + c

6.16.e. Hauptgrund für Unterschiede: c (Anwendung einer anderen Methode)

6.17 Sonstige Informationen zu 6.1-6.16: 

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in 
EU-Einheit: Wanderfische - 1. Ermittlung der 
besiedelten Fließgewässerabschnitte 
2. Verschneidung mit dem 1x1km-Raster 
3. Ermittlung der besetzten grids1x1 

7. Habitat der Art 

7.1.a. Sind Fläche und Qualität des 
genutzten Habitats groß genug? 

nein 

7.1.b. Wenn nein, gibt es eine genügend 
große ungenutzte Habitatfläche von 
geeigneter Qualität? 

nein 

7.2. Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

7.4. Kurzzeittrend Richtung: 0 (stabil)

7.5. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

7.6. Langzeittrend Zeitraum: 1992-2018

7.7. Langzeittrend Richtung: + (zunehmend)

7.8. Langzeittrend Angewandte Methode: 
b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten) 

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:

8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen 



Code Beeinträchtigung/Gefährdung 
Ranking 

der 
Beeintr. 

Ranking 
der 

Gefährd. 

A33 

Modifizierung der hydrologischen Fließbedingungen oder 
physische Änderungen von Fließgewässern für 
landwirtschaftliche Zwecke (ausgenommen Entwicklung und 
Betrieb von Dämmen)  

H M 

D02 
Wasserkraft (Dämme, Wehre, Ableitung), einschließlich 
Infrastruktur 

H H 

E03 
Infrastruktur der Schifffahrts-/ Fährwege und Ankerplätze 
(z.B. Kanalisierung, Ausbaggerung) 

M M 

F29 
Errichtung oder Entwicklung von Reservoiren und Dämmen 
für Siedlungs- und Freizeitentwicklung 

M M 

F30 
Errichtung oder Entwicklung von Reservoiren und Dämmen 
für industrielle und wirtschaftliche Entwicklungen 

M M 

J01 
Oberflächengewässer- und Grundwasserverschmutzung 
unklarer Verursacher 

M M 

K03 Entwicklung und Errichtung von Dämmen M M

K04 Veränderung der Hydrologie H H

K05 physikalische Gewässer-Veränderung H H

L01 
Abiotische natürliche Prozesse (z.B. Erosion, Verlandung, 
Austrocknung, Überflutung/Überstauung, Versalzung)  

M M 

8.2. Informationsquellen zu mit "hoch" 
berichteten Beeinträchtigungen: 

AW: http://www.helcom.fi/baltic-sea-trends/data-
maps/pressures-and-human-activities/fisheries/ 
http://www.ices.dk/marine-data/data-
portals/Pages/DATRAS.aspx 

8.3. Sonstige Informationen: k.A.

9. Erhaltungsmaßnahmen Anhang II Arten 

9.1 Sind Maßnahmen 
erforderlich? 

ja 

9.1.a-c. Stand der 
Maßnahme: 

b (Maßnahmen identifiziert und ergriffen) 

9.2. Hauptzweck: 
c (c) Erhöhung der Populationsgröße und/oder Verbesserung der 
Populationsdynamik) 

9.3. Ort: b (innerhalb und außerhalb)

9.4. Reaktion auf c (langfristige Ergebnisse)



Maßnahmen:

9.5 Erhaltungsmaßnahmen 

Code 
DE 

Maßnahme 

CA11 
Reduktion diffuser Verschmutzung von Oberflächengewässern oder Grundwasser durch 
landwirtschaftliche Aktivitäten 

CC04 Reduktion der Auswirkungen von Wasserkraftanlagen und deren Infrastruktur

CC13 Regulierung der Wasserentnahme für Ressourcengewinnung und Energieproduktion

CF02 
Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und 
Freizeiteinrichtungen und -akivitäten sowie deren Inftrastruktur beeinträchtigt 
werden 

CF05 
Reduktion/Beseitigung diffuser Verschmutzung von Oberflächengewässern oder 
Grundwasser aus Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -aktivitäten  

CG02 
Regulierung der Jagd, Freizeitfischerei sowie der Pflanzenentnahme für private oder 
kommerzielle Zwecke 

CG05 Reduktion des Beifangs und der unbeabsichtigten Tötung von Nicht-Zielarten

CJ02 
Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Veränderungen für verschiedene 
Zwecke 

CJ03 
Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch hydrologischen Veränderungen für 
verschiedene Zwecke beeinträchtigt werden 

CS03 Habitatverbesserung für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführte Arten

9.6. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen: 

k.A.

10. Zukunftsaussichten 

10.1.a. Zukunftsausichten des Parameters Verbreitungsgebiet: u (unk)

10.1.b. Zukunftsausichten des Parameters Population: u (unk)

10.1.c. Zukunftsausichten des Parameters Habitat: 
2 
(poor) 

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 
angeforderten Daten: 



11. Schlussfolgerungen 

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: U1

11.2. Gesamtbewertung der Population: XX

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: U2

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: XX

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustandes: U2

11.6. Trend der Gesamtbewertung: =

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen 
Berichtsperiode: 

Bewertung Trend

11.7.a. Gibt es Unterschiede in 
der Bewertung zum vorherigen 
Bericht? 

nein ja 

11.7.b. Tatsächliche 
Veränderung: 

nein nein 

11.7.c. Verbesserte 
Kenntnisse/genauere Daten: 

nein ja 

11.7.d. Anwendung einer anderen 
Methode: 

nein ja 

11.7.e. keine Informationen über 
die Ursache der Änderung: 

nein nein 

11.7.b-d. Hauptgrund für den 
Unterschied: 

k.A. 

d (Anwendung anderer Methoden 
(einschließlich taxonomischer Änderungen 
und der Anwendung anderer 
Schwellenwerte)) 

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7: 

k.A.

12. Abdeckung in FFH-Gebieten 

12.1. Populationsgröße innerhalb der FFH-
Gebiete, bezogen auf die EU-Einheit: 

Minimum: 529, Maximum: 565, Best Single Value: 
547, Einheit: grids1x1 

12.2. Art der Schätzung: Beste Schätzung



12.3. Angewandte Methode zur Bestimmung 
der Populationsgröße: 

b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten) 

12.4. Kurzzeittrend Richtung: u (unbekannt)

12.5. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
d (d) nicht ausreichende oder keine Daten 
vorliegend) 

12.6. Sonstige Informationen zu 12.1-12.5:

13. Ergänzende Informationen 

13.1. Begründung für den Fall, dass bei der Trendabschätzung von der Vorgabe (1% pro Jahr) 
abgewichen wurde: 

13.2. Erläuterungen zum Zustandekommen einer MS-übergreifenden Bewertung:

13.3. Sonstige relevante Informationen zur Beurteilung des EHZ:



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland 
(2019), Teil Arten (Annex B) 

Baseline: II22_EU_Upload_20190830 

Art: (FISH) PETRMARI: Petromyzon marinus (Anh. II)

Biogeographische Region: KON (Kontinentale Region)

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen 

1.2. Artencode 1095

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Petromyzon marinus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Petromyzon marinus

1.5. Trivialname Meerneunauge

2. Karten 

2.1. Die Art ist als sensibel einzustufen? nein

2.2. Datum der Daten für die 
Vorkommenskarte 

2006-2017 

2.3. Wird eine Karte des aktuellen 
Vorkommensgebiets geliefert? 

ja 

2.4. Angewandte Methode für Kartendaten 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

2.5. Wird eine zusätzliche Karte zum 
Vorkommen und/oder zum Verbreitungsgebiet 
geliefert? 

ja 

4. Biogeografische Ebene 

4.1. 
Biogeografische 
Region oder 
marine Region 

KON (Kontinentale Region) 

4.2. 
Veröffentlichte 
Quellen 

AW: BECKER, N.; HAUPT, H.; HOFBAUER, N.; LUDWIG, G. & NEHRING, S. 
(RED.) (2013): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze 
Deutschlands, Band 2: Meeresorganismen, Bundesamt für Naturschutz, Bonn-
Bad Godesberg, Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 (2), 236 S. 



NARBERHAUS I., KRAUSE, J. & U. BERNITT (2012): Bedrohte Biodiversität in 
der deutschen Nord- und Ostsee - Empfindlichkeiten gegenüber 
anthropogenen Nutzungen und den Effekten des Klimawandels. Naturschutz 
und Biologische Vielfalt 116. 
BB: keine 
BW: Dußling et al. (in Vorb.): Fische in Baden-Württemberg. 
Fischereiforschungsstelle Baden-Württemberg, Langenargen. 
HE: Auswertung der zentralen hessischen Artendatenbank 
MV: SCHRÖDER, H. (1995): MEERNEUNAUGEN IN DEN KÜSTENGEWÄSSERN 
MECKLENBURG-VORPOMMERNS. MEER UND MUSEUM 11: 31 - 40 
KRAPPE, M. (2006): ERHALTUNGSZUSTAND VON NEUNAUGENPOPULATIONEN 
IN MECKLENBURG-VORPOMMERN, TEIL 1: AUSGANGSDATENLAGE, 
ERFASSUNGSMETHODIK UND BEWERTUNGSVERFAHREN. NATURSCHUTZARBEIT 
IN MECKLENBURG-VORPOMMERN 49(2): 24-34. 
KRAPPE, M. (2007): ERHALTUNGSZUSTAND VON NEUNAUGENPOPULATIONEN 
IN MECKLENBURG-VORPOMMERN, TEIL 2: AKTUELLE VORKOMMEN UND IHRE 
BEWERTUNG IM RAHMEN DER FFH-RICHTLINIE. NATURSCHUTZARBEIT IN 
MECKLENBURG-VORPOMMERN 50(1): 3-17. 
KRAPPE, M., WATERSTRAAT A., BÖRST, A., SPIEß, H.J., WINKLER, H.M. 
(2011): MONITORING DER NEUNAUGEN IN MECKLENBURG-VORPOMMERN: 
BESTANDSENTWICKLUNGEN SEIT 1987 UND WEITERE ERGEBNISSE VON 
UNTERSUCHUNGEN IN REFERENZGEWÄSSERN IM ZEITRAUM 1998 - 2010. 
ARTENSCHUTZREPORT 27: 84 – 100. 
SCHAARSCHMIDT, T., LEMCKE, R. (2004): QUELLENDARSTELLUNG ZUR 
HISTORISCHEN VERBREITUNG VON FISCHEN UND RUNDMÄULERN IN 
BINNENGEWÄSSERN DES LANDES MECKLENBURG - VORPOMMERN. MITT. 
LANDESFORSCHUNGSANST. LANDW. FISCHEREI MECKL. VORP. 32: 261 S. 
THIEL, R., WINKLER, M., RIEL, P., NEUMANN, R., GRÖHSLER, T., BÖTTCHER, 
U., SPRATTE, S. & U. HARTMANN (2009): ENDANGERED ANADROMOUS 
LAMPREYS IN THE SOUTHERN BALTIC SEA: SPATIAL DISTRIBUTION, LONG-
TERM TREND, POPULATION STATUS. ENDANGERED SPECIES RES. 8: 233-247. 
WATERSTRAAT, A., KRAPPE, M. (2000): BEITRÄGE ZUR ÖKOLOGIE UND 
VERBREITUNG VON FFH- FISCHARTEN UND RUNDMÄULERN IN MECKLENBURG-
VORPOMMERN: 1. DAS FLUßNEUNAUGE (LAMPETRA FLUVIATILIS L.) IM 
PEENESYSTEM. ARCH. NATUR NATURSCHUTZ MECKL. VORP. 35: 64-79. 
WATERSTRAAT, A., KRAPPE, M., SPIEß, H.-J. (2001): ARTENMONITORING VON 
BACH- UND FLUßNEUNAUGE IN MECKLENBURG-VORPOMMERN. 
ARTENSCHUTZREPORT 11: 45 - 50. 
WINKLER, H. M., WATERSTRAAT, A., HAMANN, N., SCHAARSCHMIDT, TH., 
LEMCKE, R., ZETTLER, M. UND MITARB. (2007): VERBREITUNGSATLAS DER 
FISCHE, RUNDMÄULER, GROßMUSCHELN UND GROßKREBSE IN MECKLENBURG 
- VORPOMMERN. HERAUSGEBER: FACHGRUPPE FELDHERPETOLOGIE & 
ICHTHYOFAUNISTIK BEIM NABU E.V., GESELLSCHAFT FÜR NATURSCHUTZ UND 
LANDSCHAFTSÖKOLOGIE E. V. UND VEREIN HEIMISCHE WILDFISCHE SCHWERIN 
E. V.. VERLAG NATUR + TEXT, RANGSDORF: 180 S. 
WATERSTRAAT, A., BÖRST, A., KRAPPE, M., SCHAARSCHMIDT, T. & WINKLER, 
H. M. (2015): Rote Liste der Neunaugen, Süßwasser- und diadromen 
Wanderfische Mecklenburg-Vorpommerns. Schwerin, Ministerium für 
Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern: 90 S. 
(https://www.regierung-mv.de/serviceassistent/download?id=1597277) 
NI: LAVES, Dezernat Binnenfischerei - Fischereikundlicher Dienst 
(Fischartenkataster) 
NW: http://fischinfo.naturschutzinformationen.nrw.de/fischinfo/de/start 
SH: LANIS-Datenbank, Gutachten im Rahmen der Wasserrahmenrichtlinie 

4.2. 
Veröffentlichte 

RP: www.natura2000.rlp.de
ST: www.tierartenmonitoring-sachsen-anhalt.de/index.php 



Quellen - Links

5. Natürliches Verbreitungsgebiet 

5.1. Größe des Verbreitungsgebiets: 34.015 km2 (3.401.578 ha)

5.2. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

5.3. Kurzzeittrend Richtung: 0 (stabil)

5.4. Kurzzeittrend Ausmaß: k.A.

5.5. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage 
von Expert/innenaussagen mit sehr 
begrenzten Daten) 

5.6. Langzeittrend Zeitraum: k.A.

5.7. Langzeittrend Richtung: k.A.

5.8. Langzeittrend Ausmaß: k.A.

5.9. Langzeittrend Angewandte Methode: k.A.

5.10. Günstiges natürliches Verbreitungsgebiet: 
>> (viel größer als das aktuelle 
Verbreitungsgebiet) 

5.10.d. Angewandete Methode zum Ermitteln des 
günstigen natürlichen Verbreitungsgebiets: 

k.A. 

5.11. Veränderung der Gesamtfläche des natürlichen 
Verbreitungsgebiets (5.1) gegenüber der Angabe im 
letzten Bericht (2.3.1) zu beobachten 

ja 

Grund der Änderung: a + c

5.11.e. Hauptgrund für Unterschiede: c (Anwendung einer anderen Methode)

5.12 Sonstige Informationen zu 5.1-5.11: k.A.

6. Population 

6.1. Datum der 
Populationsgrößenschätzung: 

2006-2018 

6.2. Geschätzte Populationsgröße, bezogen 
auf die EU Einheit: 

Minimum: 13.225, Maximum: 13.225, Best Single 
Value: 13.225, Einheit: grids1x1 

6.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

6.4. Geschätzte Populationsgröße, bezogen 
auf die DE Einheit: 

Minimum: 84, Maximum: 105, Best Single Value: 
94,5, Einheit: TK25-Quadranten 



6.5. Art der Schätzung: Beste Schätzung

6.6. Populationsgröße Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

6.7. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

6.8. Kurzzeittrend Richtung: 0 (stabil)

6.9. Kurzzeittrend Ausmaß: k.A.

6.10. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

6.11. Langzeittrend Zeitraum: k.A.

6.12. Langzeittrend Richtung: k.A.

6.13. Langzeittrend Ausmaß: k.A.

6.14. Langzeittrend Angewandte Methode: k.A.

6.15. Günstige Gesamtpopulation: x (unbekannt)

6.15. Günstige Gesamtpopulation: 0

6.15.d. Angewandete Methode zum 
Ermitteln der günstigen Gesamtpopulation: 

k.A. 

6.16. Veränderung der Populationsgröße 
gegenüber der Angabe im letzten Bericht zu 
beobachten 

ja 

Grund der Änderung: a + c

6.16.e. Hauptgrund für Unterschiede: c (Anwendung einer anderen Methode)

6.17 Sonstige Informationen zu 6.1-6.16: 

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in 
EU-Einheit: Wanderfische - 1. Ermittlung der 
besiedelten Fließgewässerabschnitte 
2. Verschneidung mit dem 1x1km-Raster 
3. Ermittlung der besetzten grids1x1 

7. Habitat der Art 

7.1.a. Sind Fläche und Qualität des 
genutzten Habitats groß genug? 

nein 

7.1.b. Wenn nein, gibt es eine genügend 
große ungenutzte Habitatfläche von 
geeigneter Qualität? 

nein 



7.2. Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

7.4. Kurzzeittrend Richtung: 0 (stabil)

7.5. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

7.6. Langzeittrend Zeitraum: 1992-2018

7.7. Langzeittrend Richtung: 0 (stabil)

7.8. Langzeittrend Angewandte Methode: 
a (a) Gesamterhebung oder statistisch 
abgesicherte Schätzung) 

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:

8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen 

Code Beeinträchtigung/Gefährdung 
Ranking 

der 
Beeintr. 

Ranking 
der 

Gefährd. 

A33 

Modifizierung der hydrologischen Fließbedingungen oder 
physische Änderungen von Fließgewässern für 
landwirtschaftliche Zwecke (ausgenommen Entwicklung und 
Betrieb von Dämmen)  

M M 

D02 
Wasserkraft (Dämme, Wehre, Ableitung), einschließlich 
Infrastruktur 

H H 

E03 
Infrastruktur der Schifffahrts-/ Fährwege und Ankerplätze 
(z.B. Kanalisierung, Ausbaggerung) 

M M 

F30 
Errichtung oder Entwicklung von Reservoiren und Dämmen 
für industrielle und wirtschaftliche Entwicklungen 

M M 

F34 
Entnahme aus dem Grundwasser und Oberflächengewässern 
(einschließlich marine Gewässer) zur kommerziellen/ 
industriellen Nutzung (einschließlich Energieproduktion) 

M M 

J01 
Oberflächengewässer- und Grundwasserverschmutzung 
unklarer Verursacher 

M M 

K03 Entwicklung und Errichtung von Dämmen M M

K04 Veränderung der Hydrologie H H

K05 physikalische Gewässer-Veränderung H H



L01 
Abiotische natürliche Prozesse (z.B. Erosion, Verlandung, 
Austrocknung, Überflutung/Überstauung, Versalzung)  

M M 

8.2. Informationsquellen zu mit "hoch" 
berichteten Beeinträchtigungen: 

AW: http://www.helcom.fi/baltic-sea-trends/data-
maps/pressures-and-human-activities/fisheries/ 
http://www.ices.dk/marine-data/data-
portals/Pages/DATRAS.aspx 

8.3. Sonstige Informationen: k.A.

9. Erhaltungsmaßnahmen Anhang II Arten 

9.1 Sind Maßnahmen
erforderlich? 

ja 

9.1.a-c. Stand der 
Maßnahme: 

b (Maßnahmen identifiziert und ergriffen) 

9.2. Hauptzweck: 
c (c) Erhöhung der Populationsgröße und/oder Verbesserung der 
Populationsdynamik) 

9.3. Ort: b (innerhalb und außerhalb)

9.4. Reaktion auf 
Maßnahmen: 

c (langfristige Ergebnisse) 

9.5 Erhaltungsmaßnahmen 

Code 
DE 

Maßnahme 

CA11 
Reduktion diffuser Verschmutzung von Oberflächengewässern oder Grundwasser durch 
landwirtschaftliche Aktivitäten 

CC04 Reduktion der Auswirkungen von Wasserkraftanlagen und deren Infrastruktur

CC13 Regulierung der Wasserentnahme für Ressourcengewinnung und Energieproduktion

CE06 
Lebensraumwiederherstellung von durch Transport (Land, Wasser) beeinträchtigten 
Flächen 

CF02 
Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und 
Freizeiteinrichtungen und -akivitäten sowie deren Inftrastruktur beeinträchtigt 
werden 

CF04 
Reduktion/Beseitigung punktueller Verschmutzung von Oberflächengewässern oder 
Grundwasser aus Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -aktivitäten  

CG02 
Regulierung der Jagd, Freizeitfischerei sowie der Pflanzenentnahme für private oder 
kommerzielle Zwecke 

CG05 Reduktion des Beifangs und der unbeabsichtigten Tötung von Nicht-Zielarten



CJ02 
Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Veränderungen für verschiedene 
Zwecke 

CS03 Habitatverbesserung für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführte Arten

9.6. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen: 

k.A.

10. Zukunftsaussichten 

10.1.a. Zukunftsausichten des Parameters Verbreitungsgebiet: u (unk)

10.1.b. Zukunftsausichten des Parameters Population: u (unk)

10.1.c. Zukunftsausichten des Parameters Habitat: 
2 
(poor) 

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 
angeforderten Daten: 

11. Schlussfolgerungen 

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: U2

11.2. Gesamtbewertung der Population: XX

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: U2

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: XX

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustandes: U2

11.6. Trend der Gesamtbewertung: =

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen 
Berichtsperiode: 

Bewertung Trend

11.7.a. Gibt es Unterschiede in der Bewertung 
zum vorherigen Bericht? 

nein ja 

11.7.b. Tatsächliche Veränderung: nein nein

11.7.c. Verbesserte Kenntnisse/genauere 
Daten: 

nein ja 

11.7.d. Anwendung einer anderen Methode: nein nein



11.7.e. keine Informationen über die Ursache 
der Änderung: 

nein nein 

11.7.b-d. Hauptgrund für den Unterschied: k.A. 
c (verbesserte 
Kenntnisse/genauere Daten) 

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7: 

k.A.

12. Abdeckung in FFH-Gebieten 

12.1. Populationsgröße innerhalb der FFH-
Gebiete, bezogen auf die EU-Einheit: 

Minimum: 270, Maximum: 275, Best Single Value: 
270, Einheit: grids1x1 

12.2. Art der Schätzung: Beste Schätzung

12.3. Angewandte Methode zur Bestimmung 
der Populationsgröße: 

b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten) 

12.4. Kurzzeittrend Richtung: ? (unsicher)

12.5. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
d (d) nicht ausreichende oder keine Daten 
vorliegend) 

12.6. Sonstige Informationen zu 12.1-12.5:

13. Ergänzende Informationen 

13.1. Begründung für den Fall, dass bei der Trendabschätzung von der Vorgabe (1% pro Jahr) 
abgewichen wurde: 

13.2. Erläuterungen zum Zustandekommen einer MS-übergreifenden Bewertung:

13.3. Sonstige relevante Informationen zur Beurteilung des EHZ:



Nationaler Bericht nach Art. 17 FFH-Richtlinie in Deutschland 
(2019), Teil Arten (Annex B) 

Baseline: II22_EU_Upload_20190830 

Art: (FISH) SALMSALA: Salmo salar (Anh. II, V)

Biogeographische Region: KON (Kontinentale Region)

Status-Einstufung: PRE

1. Allgemeine Informationen 

1.2. Artencode 1106

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Salmo salar

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Salmo salar (only in fresh water)

1.5. Trivialname Lachs (nur im Süßwasser)

2. Karten 

2.1. Die Art ist als sensibel einzustufen? nein

2.2. Datum der Daten für die 
Vorkommenskarte 

2006-2017 

2.3. Wird eine Karte des aktuellen 
Vorkommensgebiets geliefert? 

ja 

2.4. Angewandte Methode für Kartendaten 
c (c) überwiegend auf der Grundlage von 
Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten 
Daten) 

2.5. Wird eine zusätzliche Karte zum 
Vorkommen und/oder zum Verbreitungsgebiet 
geliefert? 

ja 

3. Angaben über die Annex V Arten (Art. 14) 

3.1. Wird die Art aus der Natur 
entnommen/genutzt? 

ja 

3.2.a. Zugangsbeschränkung? ja

3.2.b. Temporäres Verbot? ja

3.2.c. Entnahmeregelung? ja



3.2.d. Jagd-Fischerei-
Regulierung? 

ja 

3.2.e. Lizenzsystem? ja

3.2.f. Handelsbeschränkung? ja

3.2.g. Anzucht? ja

3.2.h. Sonstige? 

ja, Weitergehende freiwillige Schutzmaßnahmen der 
Hegeberechtigten (Wiederansiedlung, 
Entnahmebeschränkungen und -verbote). Zur 
Wiederansiedlung erfolgt eine kontrollierte 
Zwischenvermehrung (siehe Punkt 3.2.g - Anzucht). 

3.5. Sonstige relevante 
Informationen, die die Daten in 
den Feldern 3.1-3.4 
vervollständigen: 

4. Biogeografische Ebene 

4.1. 
Biogeografische 
Region oder 
marine Region 

KON (Kontinentale Region) 

4.2. 
Veröffentlichte 
Quellen 

BB: keine
BW: Dußling et al. (in Vorb.): Fische in Baden-Württemberg. 
Fischereiforschungsstelle Baden-Württemberg, Langenargen. 
HE: Auswertung der zentralen hessischen Artendatenbank 
MV: SCHAARSCHMIDT, T., LEMCKE, R. (2004): QUELLENDARSTELLUNG ZUR 
HISTORISCHEN VERBREITUNG VON FISCHEN UND RUNDMÄULERN IN 
BINNENGEWÄSSERN DES LANDES MECKLENBURG - VORPOMMERN. MITT. 
LANDESFORSCHUNGSANST. LANDW. FISCHEREI MECKL. VORP. 32: 261 S. 
WINKLER, H. M., WATERSTRAAT, A., HAMANN, N., SCHAARSCHMIDT, TH., 
LEMCKE, R., ZETTLER, M. UND MITARB. (2007): VERBREITUNGSATLAS DER 
FISCHE, RUNDMÄULER, GROßMUSCHELN UND GROßKREBSE IN MECKLENBURG 
- VORPOMMERN. HERAUSGEBER: FACHGRUPPE FELDHERPETOLOGIE & 
ICHTHYOFAUNISTIK BEIM NABU E.V., GESELLSCHAFT FÜR NATURSCHUTZ UND 
LANDSCHAFTSÖKOLOGIE E. V. UND VEREIN HEIMISCHE WILDFISCHE SCHWERIN 
E. V.. VERLAG NATUR + TEXT, RANGSDORF: 180 S. 
WATERSTRAAT, A., BÖRST, A., KRAPPE, M., SCHAARSCHMIDT, T. & WINKLER, 
H. M. (2015): Rote Liste der Neunaugen, Süßwasser- und diadromen 
Wanderfische Mecklenburg-Vorpommerns. Schwerin, Ministerium für 
Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern: 90 S. 
(https://www.regierung-mv.de/serviceassistent/download?id=1597277) 
NI: LAVES, Dezernat Binnenfischerei - Fischereikundlicher Dienst 
(Fischartenkataster) 
NW: http://fischinfo.naturschutzinformationen.nrw.de/fischinfo/de/start 

4.2. 
Veröffentlichte 
Quellen - Links 

RP: www.natura2000.rlp.de
SN: https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/46911.htm 
ST: www.tierartenmonitoring-sachsen-anhalt.de/index.php 



5. Natürliches Verbreitungsgebiet 

5.1. Größe des Verbreitungsgebiets: 39.142 km2 (3.914.204 ha)

5.2. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

5.3. Kurzzeittrend Richtung: + (zunehmend)

5.4. Kurzzeittrend Ausmaß: k.A.

5.5. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
c (c) überwiegend auf der Grundlage 
von Expert/innenaussagen mit sehr 
begrenzten Daten) 

5.6. Langzeittrend Zeitraum: k.A.

5.7. Langzeittrend Richtung: k.A.

5.8. Langzeittrend Ausmaß: k.A.

5.9. Langzeittrend Angewandte Methode: k.A.

5.10. Günstiges natürliches Verbreitungsgebiet: 
>> (viel größer als das aktuelle 
Verbreitungsgebiet) 

5.10.d. Angewandete Methode zum Ermitteln des 
günstigen natürlichen Verbreitungsgebiets: 

k.A. 

5.11. Veränderung der Gesamtfläche des natürlichen 
Verbreitungsgebiets (5.1) gegenüber der Angabe im 
letzten Bericht (2.3.1) zu beobachten 

ja 

Grund der Änderung: a + b + c

5.11.e. Hauptgrund für Unterschiede: a (tatsächliche Veränderung)

5.12 Sonstige Informationen zu 5.1-5.11: k.A.

6. Population 

6.1. Datum der 
Populationsgrößenschätzung: 

2006-2018 

6.2. Geschätzte Populationsgröße, bezogen 
auf die EU Einheit: 

Minimum: 7.032, Maximum: 7.032, Best Single 
Value: 7.032, Einheit: grids1x1 

6.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

6.4. Geschätzte Populationsgröße, bezogen 
auf die DE Einheit: 

Minimum: 202, Maximum: 264, Best Single 
Value: 233, Einheit: TK25-Quadranten 

6.5. Art der Schätzung: Beste Schätzung



6.6. Populationsgröße Angewandte Methode: 
b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten) 

6.7. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

6.8. Kurzzeittrend Richtung: + (zunehmend)

6.9. Kurzzeittrend Ausmaß: k.A.

6.10. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten) 

6.11. Langzeittrend Zeitraum: k.A.

6.12. Langzeittrend Richtung: k.A.

6.13. Langzeittrend Ausmaß: k.A.

6.14. Langzeittrend Angewandte Methode: k.A.

6.15. Günstige Gesamtpopulation: 
>> (viel größer als die aktuelle natürliche 
Population) 

6.15. Günstige Gesamtpopulation: 0

6.15.d. Angewandete Methode zum 
Ermitteln der günstigen Gesamtpopulation: 

k.A. 

6.16. Veränderung der Populationsgröße 
gegenüber der Angabe im letzten Bericht zu 
beobachten 

ja 

Grund der Änderung: a + b + c

6.16.e. Hauptgrund für Unterschiede: a (tatsächliche Veränderung)

6.17 Sonstige Informationen zu 6.1-6.16: 

Methodik zur Ermittlung der Populationsgröße in 
EU-Einheit: Wanderfische - 1. Ermittlung der 
besiedelten Fließgewässerabschnitte 
2. Verschneidung mit dem 1x1km-Raster 
3. Ermittlung der besetzten grids1x1 

7. Habitat der Art 

7.1.a. Sind Fläche und Qualität des genutzten 
Habitats groß genug? 

nein 

7.1.b. Wenn nein, gibt es eine genügend 
große ungenutzte Habitatfläche von 
geeigneter Qualität? 

nein 

7.2. Angewandte Methode: b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 



Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten) 

7.3. Kurzzeittrend Zeitraum: 2006-2018

7.4. Kurzzeittrend Richtung: + (zunehmend)

7.5. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten) 

7.6. Langzeittrend Zeitraum: 1992-2017

7.7. Langzeittrend Richtung: 0 (stabil)

7.8. Langzeittrend Angewandte Methode: 
a (a) Gesamterhebung oder statistisch 
abgesicherte Schätzung) 

7.9. Sonstige Informationen zu 7.1-7.8:

8. Beeinträchtigungen und Gefährdungen 

Code Beeinträchtigung/Gefährdung 
Ranking 

der 
Beeintr. 

Ranking 
der 

Gefährd. 

A33 

Modifizierung der hydrologischen Fließbedingungen oder 
physische Änderungen von Fließgewässern für 
landwirtschaftliche Zwecke (ausgenommen Entwicklung und 
Betrieb von Dämmen)  

M M 

D02 
Wasserkraft (Dämme, Wehre, Ableitung), einschließlich 
Infrastruktur 

H H 

E03 
Infrastruktur der Schifffahrts-/ Fährwege und Ankerplätze 
(z.B. Kanalisierung, Ausbaggerung) 

M M 

F30 
Errichtung oder Entwicklung von Reservoiren und Dämmen 
für industrielle und wirtschaftliche Entwicklungen 

M M 

J01 
Oberflächengewässer- und Grundwasserverschmutzung 
unklarer Verursacher 

H H 

K01 
Entnahmen von Grundwasser, Oberflächengewässern oder 
Mischwasser 

H M 

K03 Entwicklung und Errichtung von Dämmen M M

K04 Veränderung der Hydrologie H H

K05 physikalische Gewässer-Veränderung H H

L01 
Abiotische natürliche Prozesse (z.B. Erosion, Verlandung, 
Austrocknung, Überflutung/Überstauung, Versalzung)  

M 



N01 
Temperaturveränderungen (z.B. Temperaturanstieg & 
Zunahme von Extremereignissen) aufgrund Klimawandel 

M 

8.2. Informationsquellen zu mit "hoch" berichteten Beeinträchtigungen: k.A.

8.3. Sonstige Informationen: k.A.

9. Erhaltungsmaßnahmen Anhang II Arten 

9.1 Sind Maßnahmen 
erforderlich? 

ja 

9.1.a-c. Stand der 
Maßnahme: 

b (Maßnahmen identifiziert und ergriffen) 

9.2. Hauptzweck: 
c (c) Erhöhung der Populationsgröße und/oder Verbesserung der 
Populationsdynamik) 

9.3. Ort: b (innerhalb und außerhalb)

9.4. Reaktion auf 
Maßnahmen: 

c (langfristige Ergebnisse) 

9.5 Erhaltungsmaßnahmen 

Code 
DE 

Maßnahme 

CA11 
Reduktion diffuser Verschmutzung von Oberflächengewässern oder Grundwasser durch 
landwirtschaftliche Aktivitäten 

CC04 Reduktion der Auswirkungen von Wasserkraftanlagen und deren Infrastruktur

CC13 Regulierung der Wasserentnahme für Ressourcengewinnung und Energieproduktion

CF04 
Reduktion/Beseitigung punktueller Verschmutzung von Oberflächengewässern oder 
Grundwasser aus Industrie-, Gewerbe-, Wohn- und Erholungsgebieten und -aktivitäten  

CF10 
Regulierung der Veränderungen hydrologischer und küstennaher Systeme sowie des 
Wasserhaushalts für Bau- und Entwicklungsvorhaben 

CG02 
Regulierung der Jagd, Freizeitfischerei sowie der Pflanzenentnahme für private oder 
kommerzielle Zwecke 

CJ02 
Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Veränderungen für verschiedene 
Zwecke 

CJ03 
Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch hydrologischen Veränderungen für 
verschiedene Zwecke beeinträchtigt werden 

CS02 Wiederansiedlung von in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten

CS03 Habitatverbesserung für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführte Arten



9.6. Sonstige Informationen zu Erhaltungsmaßnahmen: 

k.A.

10. Zukunftsaussichten 

10.1.a. Zukunftsausichten des Parameters Verbreitungsgebiet: u (unk)

10.1.b. Zukunftsausichten des Parameters Population: u (unk)

10.1.c. Zukunftsausichten des Parameters Habitat: 
2 
(poor) 

10.2. Sonstige relevante Informationen ergänzend zu den unter Feld 10.1 
angeforderten Daten: 

11. Schlussfolgerungen 

11.1. Gesamtbewertung des natürlichen Verbreitungsgebiets: U2

11.2. Gesamtbewertung der Population: U2

11.3. Gesamtbewertung des Habitats: U1

11.4. Gesamtbewertung der Zukunftsaussichten: XX

11.5. Gesamtbewertung des Erhaltungszustandes: U2

11.6. Trend der Gesamtbewertung: +

11.7. Gründe für die Unterschiede in der Bewertung zur vorherigen 
Berichtsperiode: 

Bewertung Trend

11.7.a. Gibt es Unterschiede in der Bewertung zum vorherigen Bericht? nein nein

11.7.b. Tatsächliche Veränderung: nein nein

11.7.c. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten: nein nein

11.7.d. Anwendung einer anderen Methode: nein nein

11.7.e. keine Informationen über die Ursache der Änderung: nein nein

11.7.b-d. Hauptgrund für den Unterschied: k.A. k.A.

11.8. Sonstige Informationen zu 11.1-11.7: 



k.A.

12. Abdeckung in FFH-Gebieten 

12.1. Populationsgröße innerhalb der FFH-
Gebiete, bezogen auf die EU-Einheit: 

Minimum: 844, Maximum: 924, Best Single Value: 
884, Einheit: grids1x1 

12.2. Art der Schätzung: Beste Schätzung

12.3. Angewandte Methode zur Bestimmung 
der Populationsgröße: 

b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten) 

12.4. Kurzzeittrend Richtung: + (zunehmend)

12.5. Kurzzeittrend Angewandte Methode: 
b (b) überwiegend auf der Grundlage einer 
Extrapolation aus einer begrenzten Menge von 
Daten) 

12.6. Sonstige Informationen zu 12.1-12.5:

13. Ergänzende Informationen 

13.1. Begründung für den Fall, dass bei der Trendabschätzung von der Vorgabe (1% pro Jahr) 
abgewichen wurde: 

13.2. Erläuterungen zum Zustandekommen einer MS-übergreifenden Bewertung:

13.3. Sonstige relevante Informationen zur Beurteilung des EHZ:


	Alosa alosa 
	Alosa fallax 
	Aspius aspius 
	Lampetra fluviatilis 
	Petromyzon marinus 
	Salmo salar 

